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Was pas siert zur zeit 
mit unserer Zeit?

D
 er rö mi sche Phi lo soph und Staats mann Lu ci us An na eus Se ne ca war ei ner der 
 meist ge le se nen Schrift stel ler sei ner Zeit, lan ge vor un se rer Zeit. 

Er ver fass te eine Dec kschrift da rü ber, wa rum es wei se sei, als Herr scher Mil de wal ten zu 
las sen.  Sei ne Re den sind lei der ver lo ren ge gan gen. Was kön nen wir für un se re Zeit da raus ler nen?

Le sen Sie wei ter auf Sei te 2 Mei ne Mei nung



W
as kön nen wir aus den

Schrif ten der gro ßen Phi -

lo so phen der al ten Zeit

für un se re mo der nen

Chao ten – Ge lehr ten he raus neh men?

Man che sa gen viel und tei len nichts mit,

an de re  sa gen we nig und wer den nicht

ge hört und vie le ha ben gar nichts zu sa -

gen. Ein Be kennt nis zu  nichts passt 

nicht in die Po li tik; der Be spre cher, der

nichts zu be spre chen hat, ist ein Schla -

fen der in der Re gie rungs bank.

Und Schlä fer gibt es zu viel.

Die Zeit des Früh lings in der Po li tik, bei -

spiels wei se im Mit tel meer raum, ist auf

alle Fäl le aus ge saugt, wie Li met ten.

Auch wenn die Nach rich ten da rü ber zu -

fäl lig ge nau über ein stim men. 

So das so gar die Un ge nier ten nicht mehr

er rö ten. Eine Er schei nung wie die

„Schot ter mi zi“, die Fi nanz mi nis te rin Dr. 

Ma ria Fek ter, sticht aus der trä gen Ein tö -

nig keit durch prä gnan te und auch pro vo -

kan te Rich tig kei ten her vor. 

Man kann der Un ter neh mers toch ter aus

Att nang - Puch heim, die in der Re gie -

rung und in der Par tei stark po si tio niert

ist ihr Ta lent kom ple xe Sach ver hal te zu

über set zen und ih ren schnel -

len Ver stand nicht un ho no -

riert las sen.  Ge ra de in Brüs -

sel ist sie des halb sehr hoch

ge schätzt, weil sie den Ruf

hat, nicht um den hei ßen Brei 

he rum re det. Ihre Brie fings

sind hoch im Kurs. So gar die

Spe zia lis ten der Welt blät ter

der Fi nan ci al Ti mes, The Gu -

ar di an oder des Le Mon de

hö ren lie ber ihr als den an de -

ren zu. Sie bringt ihre The -

men ver ständ lich und di rekt

auf das Tab lett, ist die ein hel -

li ge Mei nung der Brüs se ler.

Das ist schon eine Be son der -

heit auf der EU - Ebe ne. Bis

heu te hat te Fek ter ei nen stei ni gen Weg

vor sich. Ei gent lich woll te sie an der

Kunst aka de mie stu die ren. Durch ei nen

tra gi schen Un fall bei dem ihr Bru der ver -

starb, rüc kte sie in die Po si ti on der Nach -

fol ge rin im el ter li chen Schot ter werk.

Das hat te ein Jus- und Wirt schafts stu di -

um zur Fol ge. und dort traf Sie auf Chris -

toph Leitl, Rein hold Mit ter leh ner und

Wil helm Mol te rer. 1990 ka ta pul tier te

Wolf gang Schüs sel die Ge mein de rä tin

aus Att nang - Puch heim in die Bun des -

po li tik. Ihr Ehe mann über nahm die Füh -

rung der Kies wer ke. Aber wo viel Son ne, 

da viel Schat ten. Sie hat den Ruf sehr hart 

zu sein, aber muss man nicht auch Här te

zei gen, wo sie an ge bracht scheint?

Nie mand lehrt die se Wis sen schaft von

in nen prägt sie zu we nig Men schen, von

au ßen ist sie oft nicht er kenn bar. Lei der

ist un se re Po li tik samt ih rer Ver tre ter zu

we nig auf dem Prüf stand. Drü ckend

weist sich der Um stand aus, dass die

Men schen nichts ent wi ckeln das dem

Wachs tum der Ideen welt nach kom men

kann. Aber wo die Hoff nung ab nimmt,

be ginnt die neue Pest um zu wuchern, die 

kei nen bes se ren Na men fin det als die De -

menz. Es gibt schon ewig ein Mit tel da -

ge gen, aber die De menz hat sich die ser

heim tü cki schen Wahr heits su che an ge -

nom men. Es drückt auf das Ge müt, dass

die Men schen über wie gend an nichts

mehr Glau ben fin den, nicht ein mal mit

Re li gio nen kön nen sie sich über Was ser

hal ten. Es gilt den Spuck auf zu de cken.

Nichts ist so schlecht, als zu den ken, dass 

al les vor bei ist. Es ist ein Ver bre chen die

Dumm heit zu glau ben, dass die al ten Ge -

schich ten ver jährt sind. Der Satz es ver -

än dert sich al les zum ne ga ti ven ist ge lin -

de ge sagt Schwach sinn. Der grie chi sche

Phi lo soph  He ra klit von Ehe sus, hat ein -

mal ge sagt: „Die ein zi ge Kon stan te im

Uni ver sum ist die Verände rung". 

 Soll ten Deutsch land und Frank reich

eine Füh rungs na ti on grün den.und die lo -

ka len Län der ei en soll ten sich

aus dem Spiel hal te. 

Die Zeit ist Gold und alle

wol len da von ihre Por tio nen, 

ob schon sie nichts an de res

dazu tun, als da rü ber zu kla -

gen und alle an de ren ver ges -

sen. Die Zeit, ver gan gen oder

zu künf tig, ist also span nend

wie eh und je. 

Also gibt es gute Hoff nung,

dass auch ein mal die Po li ti ker 

span nen de Pro duk te lie fern

kön nen, näm lich brauch ba re

Er geb nis se ih rer Um trie big -

keit. Ohne viel leicht dem

Ver such alle Mit bür ger bis

auf die Haut ab zu zo cken.
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  Pa ro le seit 1945: "Der Wahr heit die Ehre!", "Dem Lum pen der Pran ger!", "Dem Schwa chen die Hil fe!"

Fini: "A wann kana  a Zeit hat, 
I nimm mia die Zeit für mei ne Schof...."



E
in Uhr ma cher ist ein
Er fin der, Kon struk -
teur und Er bau er
von Uh ren, spe ziell

me cha ni schen Uhr wer ken
und de ren Zu be hör tei len.
Der Be ruf be in hal tet auch
die War tung und Pfle ge von
Uh ren al ler Art. Die Ob jek te
ei nes Uhr ma chers be zie hen
zum Teil auch die An zei ge
an de rer von der Zeit ab ge lei -
te ten Wer te (zum Bei spiel
Mondpha sen) oder völ lig
an de rer Wer te (mit tels an de -
rer Mess in stru men te, zum
Bei spiel Ba ro me ter) mit ein.
Die ers ten Uhr ma cher wa ren
Schlos ser und Schmie de.
Auch nach dem Mit te des 16.
Jahr hun derts Uhr ma cher zünf -
te in Deutsch land ent stan den
wa ren, hat ten Schlos ser das
Recht, Uh ren zu bau en. Die
ers ten Uhr ma cher ver ei ni gun -
gen fin den sich 1540 in Dres -
den, noch ver ei nigt mit der In -
nung der Klein schmie de und
ohne Zwang zum Meis ters -
tück, 1544 in Pa ris und 1631 in 
Lon don mit der  Wors hip ful
Com pa ny of Cloc kma kers. Die 
Uhr ma che rei zähl te zu nächst
zu den Küns ten spä ter zum
Kunst hand werk. Die Uhr ma -
cher wa ren die Pio nie re der
Fein me cha nik.

Be rufs bild
Der Uhr ma cher beschäftigt
sich mit Her stel lung, Mon tie -
ren, De mon tie ren und Re pa -
rie ren von Uhr wer ken und
Uhr ge häu se, also mit Kon -
struk tions zeich nun gen, me -
cha ni schen, elek tri schen und
elek tro ni schen Bau tei len von
Groß- und Klein uhr wer ken in
Se rien- und Ein zel fer ti gung,
so wie Feh ler su che, War tung,
Pfle ge, Prü fung und Jus ta ge
von mo der nen und his to ri -
schen Uh ren, so wie Grund la -
gen und an ge wand ter  Zeit -
mess tech nik. Da ne ben bil det
Her stel lung und War tung der

hoch spe zia li sier ten Be triebs -
mit tel eine be deu ten den An teil 
sei ner Tätig keit.

Das Be rufs feld um fasst
l Ge wer be trei ben de und
Fach ver käu fer bzw. Fach be ra -
ter in der Schmuc kbran che und
im tech ni schen Kun den dienst
l In der Uh ren in du strie ist der
Uhr ma cher als Pro fes sio nist
der Fach mann, der an de re Ar -
beitskräfte an lei tet und über -
wacht. Er führt kom pli zier te
Ar bei ten aus und ist für die
Qua li täts si che rung zu stän dig.
l Im Dienst lei stungs sek tor
sind Uhr ma cher für die Pfle ge, 
War tung und Er hal tung von
Uh ren zuständig – die sen Ty -
pus des Be rufs bilds nennt
man auch Rha bil leur. 
Das Spek trum um fasst hier
vom Bat ter ie wech sel über Re -
vi sio nen bis hin zu kom ple xen
Res tau rie run gen  von his to ri -
schen Groß- und Klein uh ren
(Uh ren res tau ra tor).

l Der Fur ni tu rist ist Uhr ma -
cher im Er satz teil han del (Uh -
ren fu mi tu ren han del)
Uhr ma cher füh ren ihre Ar bei -
ten selbst stän dig auf der
Grund la ge von tech ni schen
Un ter la gen und Ar beit sauf trä -
gen durch. Sie be schaf fen In -
for ma tio nen, pla nen und ko or -
di nie ren ihre Ar beit und stim -
men sie mit an de ren, ins be -
son de re mit Kun den, Be triebs -
in ha ber und Kol le gen ab. Wei -
ter hin er grei fen sie qua li täts si -
chern de Maß nah men, do ku -
men tie ren ihre Lei stun gen und 
er grei fen Maß nah men zur Si -
cher heit, zum Ge sund heits-
und Um welt schutz bei der Ar -
beit. Uhr ma cher sind wei ters
im Flug zeug bau, Mus ter bau,
Mess- und Re gel fach be gehr -
te Fach kräf te mit ih rer um -
fang rei chen Aus bid lung in der
Mi kro me cha nik. Die Aus bil -
dung dau ert 3 Jah re.
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Tai pan

Chi na kappt 
Pro duk ti on von             
Hightech - Me tal len   
spie gel-on li ne

Pe king - Der Kampf um die so -
ge nann ten Sel te nen Er den
spitzt sich zu. In Chi na hat der
grö ß te Pro du zent der be gehr ten 
Rohstof fe die För de rung aus ge -
setzt - ei nen Mo nat lang soll der
Stopp wäh ren. Da mit will die
Volks re pub lik den zu letzt ge -
sun ke nen Preis für die exo ti -
schen Mi ne ra lien wie der nach
oben trei ben. Die künst li che
Ver knap pung dürf te er neut zu
Span nun gen zwi schen Chi na
auf der ei nen so wie den USA
und Eu ro pa auf der an de ren
Sei te füh ren. Ob Flach bild schir -
me, Hand ys, Ener gie spar lam -
pen oder Kü chen her de: Die so -
ge nann ten Sel te ne Er den wer -
den im mer stär ker für die Her -
stel lung von All tags pro duk ten
ge braucht - und sind auf dem
Welt markt ent spre chend be -
gehrt. Ins ge samt geht es um 17
Mi ne ra lien, die in Eu ro pa und
den USA kaum ge för dert wer -
den. Chi na ist mit 97 Pro zent der 
welt weit ge för der ten Men ge der
mit Ab stand grö ß te Pro du zent
Sel te ner Er den - aber auch zu -
neh mend ei ner der grö ß ten Ver -
brau cher. Des halb hat das Land 
den Ex port der Mi ne ra lien
schon vor län ge rer Zeit be -
schränkt. Da mit sorgt Chi na
auch da für, dass das An ge bot
auf dem Welt markt knapp und
die Prei se hoch blei ben. Im mer
wie der hat te es des halb Streit
um künst l i  che Han dels be -
schrän kun gen ge ge ben. 

Berufe

Men schen die wir lie ben: Uhr ma cher
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Tullln an der Do nau
Am 21.09.: Mar cel lo Schwen -
nin ger aus Tulln an der Do nau;
am 23.09.: Nina Steidl aus
Tulln an der Do nau;
am 23.09.: Emma Zirn gast 
aus Tulln an der Do nau;
am 26.09.: Emma Hoch leit ner
aus Sieg harts kir chen;
am 26.09.: Lisa Kirch ho fer

aus Tulln an der Do nau;
am 26.09.: Oli via Löw
aus Gra fe negg;
am 26.09.: Lae ti tia Poi sel
aus Furth bei Gött weig;
am 26.09.: Ju li an Te ufer
aus Tulln an der Do nau;
am 27.09.: Lau ra Schreib leh -
ner aus Mi chel hau sen;
am 28.09.: An ton Frasl
aus Tulln an der Do nau;

am 28.09.: Alex an der Jä ger
aus As per ho fen;
am 28.09.: Lina Bet ti na Ri kic
aus Sieg harts kir chen;
am 29.09.: Le vin Fai mann
aus As per ho fen;
am 29.09.: Ra pha el Gut scher
aus Tulln an der Do nau;
am 29.09.: ja kob pas se cker
aus Gra fe negg;
am 30.09.: To bi as Kern
aus Gra fe negg;
am 30.09.: Phi lipp Wag ner
aus Tulln an der Do nau;
am 03.10.: Lau ra Ma ria Sap -
pert aus Sieg harts kir chen;
am 04.10.: Ali na En gel brecht
aus Siern dorf;
am 04.10.: Georg Jo sef Hagl
aus Ju de nau-Baum gar ten;
am 04.10.: An ni ka Ru dolf aus
Zwen ten dorf an der Do nau;
am 06.10.: Ina Gru ber
aus Lan gen rohr;
am 07.10.: leon Iber
aus Sieg harts kir chen;
am 09.10.: Phi lipp Ma tej
aus Klos ter neu burg

Kor neu burg
Am 21.09.: Fa jic Su me ja
aus Kor neu burg;
am 21.09.: Aich hol zer Ma lik 
aus Wien;
am 25.09.: Hu ber Fe lix Leon
aus Wien;
am 25.09.: Schie der Da vid
aus Mark graf neu siedl;
am 27.09.: Husz Os kar Dan
aus Wien;
am 27.09.: Oke ke Anna
aus Har manns dorf;
am 28.09.: Lan ger To bi as
aus Wien;
am 28.09.: Nuß bau mer Va le -
rie aus Wien;
am 29.09.: Schmie dek Leon
aus Wien;
am 30.09.: Popp Ka ro li na
aus Ernst brunn;
am 01.10.: Für baß Lil ly
aus Le oben dorf;
am 01.10.: Wil fing Lara 
aus Lan gen zers dorf;
am 04.10.: Schwarz Mo ritz
aus Groß ruß bach;
am 04.10.: Ram gra ber Eleo -
no ra aus Groß ruß bach;
am 04.10.: Pertl Lu kas
aus Har gingsee;

„Gol de nes Kom tur kreuz"
für Prof. Dr. Pe ter Ska li cky
LH Pröll: „Aus hän ge schild der
hei mi schen Wis sen schaft"

nö lan des kor re spon denz

Lan des haupt mann Dr. Er -

win Pröll über reich te am

Diens tag, dem 18. Ok to ber

2011, das „Gol de ne Kom tur -

kreuz des Eh ren zei chens

für Ver dien ste um das Bun -

des land Nie der ös ter reich"

an o. Univ.Prof. DI Dr. Pe ter

Ska li cky, den ehe ma li gen

Rek tor der Tech ni schen

Uni ver si tät Wien. 
Ska li cky sei „ein Aus hän ge -
schild der hei mi schen Wis sen -
schaft" und ein „Ex per te mit ei -
nem in ter na tio na len Netz -
werk", sag te Lan des haupt -
mann Pröll im Zuge sei ner
Lau da tio. Das Bun des land
Nie der ös ter reich habe in den
ver gan ge nen Jah ren im Be -
reich von Wis sen schaft und
For schung gro ße An stren gun -
gen un ter nom men und rund
600 Mil lio nen Euro in ves tiert,
so der Lan des haupt mann.
Prof. Ska li cky sei da bei „ein
um sich ti ger Part ner" ge we -
sen, „der uns mit sei ner Per -
sön lich keit, sei nem Wis sen
und sei ner Er fah rung bei ge -
stan den ist", mein te Pröll, und
nann te als Bei spie le etwa das
Med Aus tron - Pro jekt in Wie -
ner Neus tadt, die ge plan te Pri -
vat uni ver si tät für Ge sund -
heits wis sen schaf ten in Krems
so wie das IST Aust ria in Klos -
ter neu burg.
Von Bil dung und For schung
gehe „ein we sent li cher In put
für un se re Le bens qua li tät und
für die Le bens qua li tät kom -
men der Ge ner atio nen" aus,
sag te Prof. Dr. Pe ter Ska li cky
in sei ner Dan kes re de. 
Prof. Dr. Pe ter Ska li cky wur de
am 25. April 1941 ge bo ren und 
war von 1991 bis zum 30. Sep -
tem ber 2011 Rek tor der Tech -
ni schen Uni ver si tät Wien. Von
1995 bis 1999 war er Prä si -
dent der Ös ter rei chi schen
Rek to ren kon fe renz. 
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Neu bur ger Ba by vil la

3. Donnerstag

Am 10.10.: Ce li ne W. Hofbauer

Am 14.10.: Oli via Ch. Welser

Am 08.10.:  Co lin Haufert

Am 10.10.: Flo ra Strobl

Am 12.10.: Si mon Tögerl

Am 12.10.: Jo nas A. Helbig

Am 13.10.: Han na Holzmann

Am 05.10.: Jo nas Gartler

Am 10.10.:  Eli na Lozias

Am 14.10.: Jo nas Rieger



Klos ter neu burg
Am 23.09.: Scha ben böck
Mar ga re te, Haupt stra ße 20,
Krirt zen dorf, im 82. Lj.;
am 26.09.: Wag ner Karl, Hai -
tin ger gas se 10, Weid ling, im
78. Le bens jahr;
am 26.09.: Miehl Hanns,
Haupt stra ße 61/1/8, Kier ling,
im 86. Le bens jahr;
am 27.09.: Wa chun He le ne,
Don aus tra ße 33, Höf lein, im
69. Le bens jahr;
am 02.10.: Ma kowsky Os -
wald, Au gus ti ner gas se 23a,
im 83. Le bens jahr;
am 03.10.: Dr. Traindl Hein -
rich, Haupt stra ße 20, Krit zen -
dorf, im 87. Le bens jahr;
am 04.10.: Boe cker Ma ria,
Brand may erstr. 50, im 98. Lj.;
am 04.10.: Mag. Mörtl - Pelz
Fran zis ka, Hölzlg. 19, im 41.
Le bens jahr;
am 05.10.: Mu rau er Re na te,
Ur ber weg 4, im 63. Lj.;
am 07.10.: Kurtz Hil da, Diet -
richs teing. 16, im 95. Lj.;
am 07.10.: Ried mül ler Eri ka,
Me dek stra ße 11, im 71. Lj.;
am 08.10.: OSTR Lo renz Er -
hard, Wla di mir Kol da G. 7-9,
Kie rilng, im 68. Le bens jahr;
am 11.10.: OSR Mür wald
Paul, Mo zart gas se 10, im 86.
Le bens jahr;
am 11.10.: Thu min ger Ste fa -
nie, Rei cher gas se 250, Weid -
ling, im 88. Le bens jahr;
am 11.10.: Wiltsch ka Ger -
hard, Hunds keh le 8/6A, im 73. 
Le bens jahr;
am 12.10.. Ji rout Fran zis ka,
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf,
im 88. Le bens jahr;
am 12.10.: Bau er Her ta, Kier -
ling erstr. 25, im 71. Lj.;
am 12.10.: Ve nu ta Jo se fi ne,
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf,
im 103. Le bens jahr;
am 12.10.: Ba der Wal ter, Ba -
ben berg erg. 13, im 83. Lj.;
am 16.10.: Steh no Leo pold,
Diet richs teing. 16, im 76. Lj.;

Kor neu burg
Am 24.09.: Koll mann Ger trud
aus Ha gen brunn;
am 26.09.: Brückl Chris ti ne
aus Ge ras dorf bei Wien;
am 26.09.: Won drak Ger tru de 
aus Kor neu burg;

am 02.10.: Lach mann Karl
aus Har manns dorf;
am 06.10.: Krumpl Jo sef
aus Wien;
am 07.10.: Fried ber ger Anna
aus Lan gen zers dorf;
am 08.10.: Pich Ma ria
aus Kor neu burg;
am 09.10.: Mi lost ny Jo han na
aus Sto cke rau;
am 10.10.: Bra mer Her mi ne
aus Bi sam berg;
am 10.10.: Le pes ka An dre as
aus Bi sam berg;
am 12.10.: Tol le ri an 
Fer di nand aus Stet ten;
Sto cke rau
Am 30.09.: Fert ner Jo han na
aus Le oben dorf, im 89. Lj.;
am 30.09.: Hra bak Ali ce aus
Sto cke rau, im 79. Lj.;
am 30.09.: Dr. Fux Her bert
aus Ge ras dorf b.W., im 85. Lj.;
am 03.10.: Gränz mann 
Her mi ne aus Sto cke rau, 
im 51. Le bens jahr;
am 05.10.: Per stin ger Fried -
rich aus Nie der holl ab runn, im
82. Le bens jahr;
am 08.10.: Bitt ner An ton aus
Har manns dorf, im 80. Lj.;
am 08.10.: Fri schen gru ber
Pe ter Ma xi mi li an aus Groß -
mugl, im 70. Le bens jahr;
am 09.10.: Za le sak Son ja aus
Siern dorf, im 77. Le bens jahr;
am 10.10.: Hie sin ger Leo pold
aus Haus lei ten, im 88. Lj.;
am 11.10.: Nav rail Eli sa beth
aus Sto cke rau im 77. Lj.;
am 11.10.: Ot ten feld Leo pol -
di ne aus Deutsch - Wa gram,
im 77. Le bens jahr;
am 12.10.: Lu gau er Her mi ne
aus Wien, im 72. Lj.;
am 13.10.: Stark Wolf gang
aus Sto cke rau, im 47. Lj.;

Pfar rer Leuth ner 
plötz lich ver stor ben
erz diö ze se wien

Wien, (PEW) Er war ge bür ti -
ger Wein viert ler aus Pil lichs -
dorf. In Holl ab runn be such te
er von 1977 bis 1985 das
Gym na si um. 1985 trat er ins
Wie ner Pries ter se mi nar ein,
stu dier te ein Jahr lang in
Mün chen und been de te 1991
sein Stu di um der Theo lo gie. 
Nach ei nem Jahr als Di akon in
Ober-Sankt Veit, Wien 13, und
vier Ka plans jah ren in der Pfar re
St. Oth mar in Möd ling, wirk te er
als Pfar rer im Wein vier tel, in

Brei ten wei da, Ber gau, Göl lers -
dorf, Gro ß stel zen dorf und Sonn -
berg. Er war von 2004 bis 2008
auch De chant des De ka na tes
Holl ab runn. “Jo han nes Leuth ner 
war ein sehr gu ter Seel sor ger,
ein ech ter Land seel sor ger. Sein
frü her Tod löst in mir gro ße Be -
trof fen heit aus,” zeigt sich Kar di -
nal Schön born be wegt: “Ich er in -
ne re mich an ei nen be son ders
eif ri gen, herz li chen, den Men -
schen na hen Seel sor ger und
Pries ter, der in ten siv mit ge dacht 
hat über die Seel sor ge am Land, 
in un se rem Wein vier tel. Er hat
sich sehr be wusst auf die neue
Si tua ti on ein ge las sen. Er wur de
von den Men schen sehr ge -
schätzt. Es ist ein gro ßer Ver lust
für uns alle.” “So ei nen Mann
hät te ich mir als mei nen Nach fol -
ger vor stel len kön nen,” meint
Prä lat Mat thias Roch, der Bi -
schofs vi kar des Wein vier tels,
der tief be trof fen ist, “da ich ge -
stern noch mit ei ner aus dem
Pfarr team ge spro chen hat te. Er
hat sei nen Pfarr ver band von fünf 
Pfar ren mit 17 Teil ge mein den
seit vier Jah ren sehr in ten siv ge -
führt, mit ei ner Ziel stre big keit,
die sehr zu be wun dern war. Ein
ganz lie ber, gro ßer Seel sor ger
und Vor aus den ker ist uns vor -
aus ge gan gen”.

Or tho do xer  Me tro po lit Mi -
cha el Stai kos ver stor ben
apa

Der höch ste Re prä sen tant der
or tho do xen Kir che in Ös ter -
reich, Mi cha el Stai kos, ist heu -
te nach schwe rer Krank heit
ver stor ben, wie Kath press in
ei ner Aus sen dung mit teil te. Er
hät te dem nach in we ni gen Wo -
chen sei nen 65. Ge burts tag ge -
fei ert. Laut Kath press le ben bis 
zu 500.000 or tho do xe Chris ten
in Ös ter reich. 
Stai kos war am 22. No vem ber
1946 in Athen ge bo ren wor den.
Dort be such te er ein ka tho li sches
Gym na si um, sein Theo lo gies tu -
di um ab sol vier te er an der Uni ver -
si tät von Thes sa lo ni ki. 1964 über -
sie del te er nach Wien, 1965 trat
er in den Dienst der grie chisch-or -
tho do xen Me tro po lie von Aust ria - 
als Se kre tär und Ze re mo ni är des
da ma li gen Me tro po li ten Chry sos -
to mos Tsi ter. 1977 wur de Stai kos 
in Wien zum Pries ter ge weiht,

1986 zum Bi schof. Im No vem ber
1991 wähl te ihn der Hei li ge Syn -
od des Öku me ni schen Pat ri ar -
chats von Kon stan ti no pel zum
Me tro po li ten von Aust ria und Ex -
ar chen für Un garn. Im Ok to ber
2010 wur de un ter Staikos’ Vor sitz 
die Or tho do xe Bi schofs kon fe renz 
für Ös ter reich be grün det. Zwei
Amts pe ri oden (1995 bis 2000)
war er Vor sit zen der des Öku me -
ni schen Ra tes der Kir chen in Ös -
ter reich (ÖRKÖ), auch war er
Kon sul tor der Stif tung “Pro Orien -
te”. Meh re re Jah re ge hör te er
auch dem Hei li gen Syn od des
Öku me ni schen Pat ri ar chats an.

Heinz Ben nent  
ge stor ben
3sat

Der Schau spie ler Heinz Ben nent 
starb am 12. Ok to ber 2011 im Al -
ter von 90 Jah ren im Krei se sei -
ner Fa mi lie in Lau san ne. Das
teil te das Ber li ner Re nais san ce
Thea ter un ter Be ru fung auf Ben -
nents Fa mi lie mit. Ben nent war
in rund 150 Rol len in Thea ter,
Film und Fern se hen zu se hen.
An mehr als 20 Schau spiel häu -
sern stand er auf der Büh ne -
dazu zähl ten Thea ter in Stutt -
gart, Ber lin, Ham burg und Mün -
chen. Ben nent ar bei te te zu sam -
men mit Re gis seu ren wie Ing mar 
Berg man, Klaus Mi cha el Grü ber
und Die ter Dorn. Sei ne ers te
Film rol le spiel te Ben nent 1966,
es folgten Fil me wie Vol ker
Schlön dorffs “Die ver lo re ne Ehre 
der Ka tha ri na Blum” und das os -
car prä mier te Werk “Die Blech -
trom mel” (1978), für das Ben -
nent an der Sei te sei nes Soh nes
Da vid vor der Ka me ra stand. In
Berg mans “Aus dem Le ben der
Ma rio net ten” war Ben nent eben -
so zu se hen wie in Fran cois Truf -
fauts “Die letz te Me tro” mit Ca -
thé ri ne De neu ve. Am Re nais -
san ce Thea ter spiel te er zu letzt
in “Ich bin der Mann mei ner Frau” 
nach An ton Tsche chow. Seit An -
fang der 1970er Jah re leb te Ben -
nent in der Schweiz.
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  Ster be fäl le



text lan des amts di rek ti on pres se dienst

Die wirt schaft li che Dy na -
mik sei die Grund la ge für
den Er folg des Bun des lan -
des Nie der ös ter reich, be -
ton te Lan des haupt mann Dr. 
Er win Pröll am Diens tag, 18. 
Ok to ber, im Zuge ei ner
Pres se kon fe renz zum The -
ma „5 Jah re Grün der of fen -
si ve in Nie der ös ter reich".
Der Lan des haupt mann in for -
mier te da bei ge mein sam mit
Lan des rä tin Dr. Pe tra Bo hus -
lav und Ge schäfts füh re rin
Mag. Pe tra Pat zelt über die
Zwi schen bi lanz der „RIZ NÖ
Grün der agen tur". Vor fünf
Jah ren sei das nie der ös ter rei -
chi sche Grün der ser vi ce auf
neue Bei ne ge stellt und von
ei ner rei nen Ver mitt lungs -
agen tur für Büro- und Ge wer -
be flä chen zu ei ner Grün der -
agen tur aus ge baut wor den,
in for mier te der Lan des haupt -
mann: „Die RIZ-Grün der -
agen tur ist eine Dreh schei be

am Weg in die Selbst stän dig -
keit." Seit dem sei ein re gel -
rech ter „Quan ten sprung in
der Ser vi ce lei stung" er folgt,
be rich te te Pröll: „Gab es im
Jahr 2005 noch 400 Be ra tun -
gen und 200 Neu kun den, wur -
den im Jahr 2010 rund 13.000
Be ra tun gen und 4.500 Neu -
kun den ver zeich net." 
Durch RIZ-Kun den wür den
pro Jahr rund 20.000 neue Ar -
beits plät ze in Nie der ös ter -
reich ent ste hen, so der Lan -
des haupt mann. Mit  der
RIZ-Grün der agen tur er rei che
man das Ziel, vor al lem die
klei nen und mitt le ren Un ter -
neh men wei ter zu stär ken, bi -
lan zier te Pröll. Wei ters hät ten
die Un ter neh mens grün dun -
gen auch di rek te Aus wir kun -
gen auf den Ar beits platz,
denn durch ein neu es Un ter -
neh men wür den rund fünf
neue Ar beits plät ze ent ste hen
- im Un ter neh men selbst, aber 
auch durch Vor lei stungs- und

Kauf kraft ef fek te. Die für die
Wirt schaft zu stän di ge Lan -
des rä tin Bo hus lav be ton te:
„Der Be reich der Un ter neh -
mens grün dun gen ist ei nes
der wich tigs ten Ele men te in
un se rer Wirt schafts stra te gie." 
Die RIZ-Grün der agen tur

zeich ne sich vor al lem durch
per sön li che, kos ten lo se und
in ganz Nie der ös ter reich flä -
chen de cken de Be ra tung aus.
Da rü ber hin aus sei das RIZ
eine „Dreh schei be zu al len
an de ren In sti tu tio nen des
Lan des Nie der ös ter reich", so
Bo hus lav. An ge bo ten wür den
nicht nur Ein zel be ra tun gen
und Se mi na re, son dern auch
Ver an stal tun gen und Works -
hops zu The men wie Buch hal -
tung, Mar ke ting so wie Fi nan -
zie rungs- und För der fra gen,
in for mier te die Lan des rä tin.

10 Jah re Ju gend in fo NÖ
text lan des amts di rek ti on pres se dienst

Im Ok to ber fei er te die Ju -
gend in fo NÖ ihr 10-jäh ri ges
Be ste hen. 
Die Ju gend in fo NÖ un ter -
stützt und be rät auch als Re -
gio nal stel le des EU-Pro -
gramms „Ju gend in Ak ti on".
„Die se An sprech stel le für jun -
ge Men schen und Mul ti pli ka -
to ren in Nie deröster reich be -
ant wor tet jährlich mehr als
20.000 An fra gen zu ju gend re -
le van ten The men", so Lan -
des rat Mag. Karl Wil fing. Die
Ex per tin nen und Ex per ten
die ser Ein rich tung bie ten um -
fang rei che In for ma tio nen zu
Fra gen wie ‚Wel che Wege
führen ins Aus land?’ bis zu
‚Was soll ich nach der Schu le
ma chen?’".  Bei  der Ju gend-
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NÖ Grün der agen tur "RIZ" ver zeich ne te
2010 rund 13.000 Beratungen

LH Pröll: "Dreh schei be am Weg in die Selb stän dig keit"

5 Jah re Grün der agen tur RIZ: Ge schäfts füh re rin Mag. Pe tra Pat zelt, Lan des rä tin Dr. Pe tra Bo hus lav, 
Lan des haupt mann Dr. Er win Pröll (v. l. n. r.)                                    © NÖ Lan des pres se dienst/Rein ber ger

text & foto sp klos ter neu burg

Auch im Jahr 2011 hat die se Aus -

sa ge noch höch ste Prio ri tät. Vie le 

The men – wie z. B. die nach wie

vor herr schen de Schief lage bei

den Ge häl tern zwi schen Frau en

und Män nern – macht eine ak ti ve

Frau en ar beit un ver zicht bar. Die

SPÖ - Klos ter neu burg star tet da -

her mit ei ner neu ge wähl ten Vor -

sit zen den, An ne ma rie Sper lich,

durch, um auch in Klos ter neu -

burg für eine bes se re Ver tei -

lungs ge rech tig keit zu sor gen.

„Mein Ziel ist es, Frau en für eine

ak ti ve Mit ar beit in der Po li tik und

im Ge mein de rat zu mo ti vie ren“,

so die neu ge wähl te Frau en vor -

sit zen de An ne ma rie Sperlich.

“Po li tik ist eine viel zu wich ti ge Sa che, als dass man
sie den Män nern al lei ne über las sen könn te!” 

Käte Stro bel (1907 - 1996, dt. SPD-Po li ti ke rin)



info NÖ können sich jun ge
Men schen zwi schen 18 und
30 Jah ren un ter an de rem für
den Eu ropäischen Frei wil li -
gen Dienst (EFD) be wer ben,
um an ei nem geförder ten
Aus lands auf ent halt zwi schen
6 und 12 Mo na ten teil zu neh -
men oder in ter na tio na le Ju -
gend be geg nun gen zur
persönli chen Bil dung zu nut -
zen. In Ein zel gesprächen und
mit vie len In for ma tio nen gibt
es auch Un terstützung für die
bil dungsmäßige und be ruf li -
che Zu kunft der Ju gend li -
chen. Über dies wer den vie le
Tipps beim ge mein sa men Er -

stel len von Be wer bungs un ter -
la gen und ein Vor stel lungs -
trai ning ge bo ten. 
Lan des rat Wil fing sprach bei
der „Ge burts tags fei er" den
Mit ar bei tern der Ju gend in fo
NÖ Re spekt, Dank und An er -
ken nung aus, für die tagtägli -
che Ar beit, jun ge Men schen
zu un terstützen. „Ju gend li che
können mit je dem An lie gen
zur Ju gend in fo NÖ kom men.
Hier wird bei Persönli chem,
Kar rie re pla nung oder Bil -
dungs be ra tung ge hol fen, ver -
mit telt und be ra ten", so Wil -
fing. Im In for ma tions lo kal in
der St. Pöltner Klos ter gas se

können In ter es sier te aus 700
ver schie de nen Broschüren
wählen und die se auch gra tis
mit nach Hau se neh men.

Stadt ge mein de Klos -
ter neu burg ist frau en-
und fa mi lien - freund -
lichs ter NÖ Be trieb 
text & foto Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Die Stadt ge mein de Klos ter -
neu burg wur de mit dem 1.
Platz als frau en- und fa mi lien -
freund lichs ter Be trieb NÖ in
der Ka te go rie „Öf fent li che In -
sti tu tio nen“ von der In ter es -

sens ver tre tung der NÖ Fa mi -
lien am 7.10.2011 in St.Pöl ten
aus ge zeich net.  Der Frau ens -
tad trä tin Dr. Ma ria T. Eder und 
der Lei te rin des Per so nal am -
tes Fr. Mag. Ire ne Kern wur de
der Preis von LAbg. Eri ka
Aden sa mer, Prä si den tin der
In ter es sens ver tre tung der NÖ 
Fa mi lien, Lan des rä tin Mag.
Bar ba ra Schwarz und BR
KommR Son ja Zwazl, Prä si -
den tin der WKNÖ über reicht.
Für die Jury wa ren für die se
Prä mie rung als fa mi lien orien -
tier ter  Be trieb u.a. das breit -
ge fä cher te An ge bot von in di -
vi du el len Ar beits zeit mo del -
len, die viel fäl ti gen Mög lich -
kei ten von Be schäf ti gungs va -
rian ten und un ter stüt zen der
Kar rie re pla nung so wie die ge -
ziel te För de rung von Vä ter ka -
renz und der ge plan ten Wie -
der ein stiegs hil fen nach In an -
spruch nah me ei ner Ka ren zie -
rung von Frau en und Män -
nern, be son ders aus schlag -
ge bend. “Es ist un be dingt not -
wen dig, Maß nah men, die eine 
best mög li che Ver ein bar keit
von Fa mi lie und Be ruf er mög -
li chen, zu för dern. 
Die Stadt ge mein de Klos ter -
neu burg wur de auf grund ih res 
zu kunft wei sen den För de -
rungs pro gramms als Frau en-
und Fa mi lien freund lichs ter
Be trieb Nie der ös ter reichs
aus ge zeich net,” freu te sich
die Stadt rä tin für Frau en Dr.

Ma ria T. Eder. 

Foto: LAbg. Eri ka Aden sa mer, Prä si -
den tin der In ter es sens ver tre tung
der NÖ Fa mi lien, Lan des rä tin Mag.
Bar ba ra Schwarz und BR KommR
Son ja Zwazl (r.), Prä si den tin der
WKNÖ, über reich ten Frau ens tad trä -
tin Dr. Ma ria T. Eder (Mit te) und der
Lei te rin des Per so nal am tes Fr. Mag.
Ire ne Kern (2.r.) die Aus zeich nung. 
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nö lan des pres se dienst

In der re kon stru ier ten Ther -
me des Ar chäo lo gi schen
Parks in der Markt ge mein de 
Pe tro nell-Car nun tum, dem
Herz stück der NÖ Lan des -
aus stel lung 2011, „Er obern
- Ent de cken - Er le ben im Rö -
mer land Car nun tum", konn -
te Lan des haupt mann Dr. Er -
win Pröll, am Mon tag 17.
Ok to ber, die 450.000. Be su -
cher be grü ßen: 
Mar ga re te und Her men en gild
Za j ic ,  Pen sio nis ten aus
Wien-Ot tak ring, Be sit zer der
NÖ Card, ha ben das ers te Mal
eine NÖ Lan des aus stel lung
be sucht. Pröll sprach da bei
von ei nem Freu den tag für die
NÖ Kul tur ar beit, die Stand ort -
ge mein den und das ge sam te
Bun des land Nie der ös ter -
reich. „Im Rah men der ins ge -
samt über 10 Mil lio nen Be su -
cher, wel che die NÖ Lan des -
aus stel lun gen seit 1960 ver -
zeich nen, ist die heu ri ge mit
durch schnitt lich 2.400 Gäs ten 
pro Tag eine ganz be son de re
Er folgs ge schich te", so der
Lan des haupt mann. Ne ben
der In ten ti on, die rö mi sche
Ge schich te äu ßerst le ben dig
dar zu stel len, sei auch das Ziel 
er reicht wor den, ent spre -
chen de wirt schaft li che Ef fek te 
um zu set zen, be ton te Pröll:
„Durch In ves ti tio nen von ins -

ge samt 42 Mil lio nen Euro in
die ge sam te Re gi on ha ben
wir eine neue Ba sis für wirt -
schaft li chen Auf schwung ge -
legt. Die Lan des aus stel lung
2011 ist da mit ins be son de re
für den Tou ris mus, zu ei ner
Trä ger ra ke te ge wor den".
Hain burg ver zeich net z. B.
eine Stei ge rung der Näch ti -
gungs zah len um 212 Pro zent, 
Pe tro nell-Car nun tum um 49
Pro zent und Bad Deutsch-Al -
ten burg um 8,2 Pro zent. Ne -
ben den Stand or ten der Lan -
des aus stel lung gilt das aber
auch für die ge sam te Re gi on:
Wolfsthal etwa hat plus 145
Pro zent Näch ti gun gen, Has -
lau plus 67 Pro zent. Die Be su -
cherst ro ma na ly se weist 46
Pro zent aus Nie der ös ter reich, 

40 Pro zent aus Wien, 10 Pro -
zent aus der Slo wa kei und 4
Pro zent aus Deutsch land aus.
„Da mit ist die Re gi on Car nun -
tum weit über Nie der ös ter -
reich hin aus ein Be griff ge -
wor den, was be son ders im
Hin blick auf die Nach nut zung
von gro ßer Be deu tung ist. 
Es ist ge lun gen, auch Men -
schen von au ßer halb für die
Re gi on zu be geis tern. Durch
zu sätz li che Er eig nis se wie den 
Fund der Gla di ato ren schu le
hat Car nun tum eine In ter na tio -
na li tät er fah ren, von der wir nie
ge träumt ha ben", freu te sich
der Lan des haupt mann ab -
schlie ßend über ei nen wei te -
ren Be weis für den Er folg des
ei gen stän di gen nie deröster -
rei chi schen We ges.

NÖ Lan des aus stel lung hält be reits bei 450.000 Be su chern
LH Pröll: Be weis für Er folg des ei gen stän di gen NÖ We ges



amt der nö lan des re gie rung

Am Mon tag, 17. Ok to ber,
öff ne ten sich be reits zum
10. Mal die Tü ren der IMC
Fach hoch schu le Krems für
Se nio rin nen und Se nio ren,
die sich im Rah men von Uni
ak tiv-plus in Works hops
und Fach vor trä gen wei ter -
bil den. Da bei wur den von
Lan des rä tin Mag. Bar ba ra
Schwarz und Mag. Dr.h.c.
Heinz Boy er, Ge schäfts füh -
rer der IMC Fach hoch schu -
le Krems, Ur kun den an zwei
Da men über reicht, die alle
zehn Ver an stal tun gen be -
sucht hat ten. 
Lan des rä tin Mag. Schwarz
zeig te sich be son ders be geis -
tert vom Wis sens durst der
„Gol de nen Ge ner ati on": „Ins -
ge samt rund 1.200 Se nio rin -
nen und Se nio ren ha ben die -
ses An ge bot bei den bis her
durch ge führ ten Uni ak tiv
plus-Ta gen ge nützt, um sich
neu es Wis sen an zu eig nen.
Die se gro ße Nach fra ge ist der 
be ste Be weis da für, dass Lust 
auf Wis sen kei ne Al ters be -
schrän kung kennt. Le bens -
lan ges Ler nen ist nicht mehr
nur ein Schlag wort, son dern
ein ernst zu neh men der Auf -
trag - nicht nur für Men schen,
die im Be rufs le ben ste hen,
son dern auch für Men schen
im rei fe ren Al ter."
Auch heu er neh men wie der
142 Men schen die Ge le gen -
heit wahr, sich in den un ter -
schied lichs ten Works hops im
Ge sund heits-, Kom mu ni ka -
tions- und IT-Be reich wei ter -
zu bil den. Der Fach vor trag
wur de von Univ.Prof. Dr. Wolf -
gang Ma zal ge hal ten und wid -
me te sich dem The ma „As si -
sted Li ving - selbst be stimm tes 
Le ben im Al ter mit mo der ner
Tech nik". „Als Bil dungs ein -
rich tung des ös ter rei chi schen
Hoch schul sek tors ist es un ser 
Ziel, durch die Uni ak tiv-plus
die viel sei ti gen Er fah run gen
der Teil neh me rin nen und Teil -

neh mer zu nüt zen und zu ak ti -
vie ren, so wie die Freu de am
le bens lan gen Ler nen zu ver -
mit teln", so Mag. Boy er, Ge -
schäfts füh rer IMC Fach hoch -
schu le Krems.
„Der Er folg der Uni ak tiv-plus
zeigt uns, wie groß das In ter -
es se auch der äl te ren Men -
schen ist, sich mit ak tu el len
For schungs- und Fort schritts -
the men aus ein an der zu set -
zen. Nächs tes Jahr - im Eu ro -
päi schen Jahr für ak ti ves Al -
tern und Ge ner atio nen so li da -
ri tät - wer den wir da her un se re 
Be mü hun gen um Bil dungs zu -
gang und Wis sens ein bin dung 
für un se re äl te ren Men schen
noch ver stär ken", kün dig te
Schwarz an. 

Höchtl auf Be such bei
eh. Mi nis ter prä si den -
ten der Slo wa kei Jan
Car no gurs ky

Ei gen bild be richt

Der frü he re Mi nis ter prä si dent

der Slo wa kei Dr. Jan Car no -

gurs ky, der auch die Tei lung

der Tsche cho slo wa kei in die

T s c h e  c h i  s c h e

Re pub lik und in

die Slo wa ki sche

Re pub lik ver han -

delt hat te, ist ein

lang jäh r i  ger  

Freund des eh.  

Na tio nal rats ab -

ge ord ne ten von

Wien -  Um ge -

bung Prof. Dr. 

Jo sef Höchtl.

Schon vor Jah ren konn te
Höchtl ihn als Vor tra gen den
bei der Ös ter rei chi schen Ge -
sell schaft für Völ ker ver stän di -
gung be grü ßen. Nun be such -
te Jo sef Höchtl ihn im slo wa ki -
schen Par la ment und erör ter -
te mit ihm ei ni ge Be rei che der
Zu sam men ar beit zwi schen
den bei den Staa ten, aber
auch Pro jek te in ner halb der
Eu ro päi schen Union.
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Wei ter bil dung für die äl te re Ge ner ati on
an der Fach hoch schu le Krems

Schwarz: Le bens lan ges Ler nen steht bei Se nio ren hoch im Kurs

text & foto stadt ge mein de klos ter neu burg

Von Frei tag, dem 11. No vem -

ber bis Diens tag, dem 15. No -

vem ber 2011 fin det in Klos ter -

neu burg wie der das tra di tio nel -

le Leo pol di fest statt. Fünf Tage

lang wer den am Rat haus platz

rund 30 Ver gnü gungs be trie be

und ca. 80 Markt stän de für

Spaß und Un ter hal tung sor gen. 

Mit die ser Viel falt ist das Leo -

pol di fest ei nes der grö ß ten Fes -

te die ser Art in Nie der ös ter -

reich. Am Don ners tag, den 17.

No vem ber 2011 folgt der tra di -

tio nel le Gschirr markt. Der Rat -

haus platz wird an die sen Ta gen 

be lebt durch ein bun tes Bild an

Spiel bu den, Markt stän den,

zahl rei chen At trak tio nen, Rin -

gel spie len und vie lem mehr.

Wäh rend des Fes tes bie ten

wie der die ver schie dens ten

Markt stän de ihre Wa ren, etwa

Tex ti lien, Schmuck, Spiel wa -

ren, Süß wa ren, Kü chen ge rä te

usw. den Tau sen den Be su -

chern an. Wei ters sor gen di ver -

se Im biss stän de, Glüh wein bu -

den oder Punsch hüt ten am Rat -

haus platz für das leib li che Wohl 

und Wär me an kal ten No vem -

ber ta gen. Be son de re Wär me

wer den die Gäs te vom Chi li king 

am Stand „Ju gend ver bot“ ver -

spü ren. Dort wer den Würstl mit

drei ver schie den schar fen Sau -

cen an ge bo ten. Nur die ganz

Mu ti gen wer den sich über die

ex tra schar fen Sau cen wa gen.

An Ju gend li che und Al ko ho li -

sier te wer den die se ex tra schar -

fen Spei sen nicht ver kauft.

Selbst ver ständ lich bie tet der

Stand auch Ess ba res mit „nor -

ma lem Schär fe grad“ an, wie

etwa Bos na. Mit ei ner ku li na ri -

schen Spe zia li tät war te ein wei -

te rer Stand auf: Am el säs si -

schen Stand kann man Flamm -

ku chen ge nie ßen – eine Spe -

zia li tät aus der deutsch/fran zö -

si schen Grenz re gi on. Der Ver -

gnü gungs park wird si cher wie -

der ein be son de rer An zie -

hungs punkt sein. Geis ter bahn,

Au to drom, Ka rus sel le oder

Schieß bu den lo cken Jung und

Alt auf den Rat haus platz. Heu er 

wird das „Black - Out“ man che

Be su cher zu ei ner Mut pro be

ein la den und auch das „Big

Wave“ ver lockt zu ei ner Fahrt.

Bis spät am Abend wird rund

um den Ver gnü gungs park das

Fest des Hl. Leo pold ge fei ert.

5 Tage lang Leo pol di fest
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Wa rum sind 
Quit ten ge sund?
“Quit ten für die Hoch zeits leut´
schafft Lie be, Lust und Kin der -
freud!”, heißt es in ei nem al ten
Sprich wort. In ih rer Hei mat
Zen tral asien galt die zum
Kern obst zäh len de Frucht als
Lie bes- und Frucht bar keits -
sym bol. Tat säch lich kann man 
der Quit te vie le gute Ei gen -
schaf ten nach wei sen. So wirkt 
sie als Tee ver dau ungs an re -
gend und ent schla ckend und
ent hält viel zell schüt zen des
Vit amin C. Aus der Scha le her -
ge stell tes Quit te nöl hilft we gen 
sei ner äthe ri schen Öle auch
bei Er käl tungs krank hei ten.
Zu dem ist die Quit te ein ech ter
Gau men schmaus, sei es als
Ge lee oder Kom pott.           dei ke  

Wa rum kommt es zu

Aqua pla ning?
Bei star kem Re gen kön nen sich
Stra ßen in wah re Rutsch pis ten
ver wan deln: Die Rei fen ver lie -
ren den Kon takt zur Stra ße, und
das Auto ge rät ins Schlin gern.
Ur sa che für die ses Aqua pla ning
ist das vie le Was ser auf der
Stra ße, das durch den Au to rei -
fen nicht mehr ver drängt wer den 
kann. Zwi schen Rei fen und Stra -
ße ent steht eine Was ser schicht, 
die das Len ken und Brem sen
ver un mög licht. Vor al lem in Kur -
ven, auf Stra ßen mit Spur ril len
oder ne ben Berg- und Fels hän -
gen kann man vom Aqua pla ning 
über rascht wer den. Kommt das
Auto ins Rut schen, bleibt nur ei -
nes: Kupp lung tre ten und we der
brem sen noch len ken.    dei ke

W
i l l  kom men in

Or dos. Eine

mo der ne Geis -

ters tadt.  Na he zu men -

schen leer, aber alle Woh -

nun gen sind ver kauft. Das

ver ste hen Sie nicht? Macht

nichts. Selbst Fi nanz ex per -

ten schüt teln den Kopf.

Pat rick Cho va nec, Fi nanz ex -

per te: “Die In ves to ren hof fen,

dass die Prei se wei ter stei -

gen. Das macht auf den ers -

ten Blick kei nen Sinn, weil der

Wert ei nes Ap par te ments ja

da rin liegt, dass man ste tig da -

mit Geld ver dient. Hier aber

gel ten Im mo bi lien als si che res

In vest ment. Man glaubt da ran,

dass die Woh nungs prei se wei -

ter an zie hen, auch wenn kei -

ner da rin lebt.” Sie hal ten das

für ver rückt? Rich tig. Aber es

wird trotz dem wie wild ge baut.

Neu rei che Chi ne sen wis sen

nicht wo hin mit ih rem Geld. Auf 

die Bank? Bringt kaum Zin sen.

Im Aus land in ves tie ren? 

Ver bo ten. Was bleibt sind

Woh nun gen, teu re Woh nun -

gen. Der Im mo bi lien markt

boomt. Traum haf te Zu wachs -

ra ten. Ganz ohne Ver mie tung. 

So sieht neu er dings Wachs -

tum auf Chi ne sisch aus. 

Statt Be woh ner: Tou ris ten. 

Stolz und be geis tert.

Be geis te rung über 
die neue Stadt
Eine Frau: “Hier war früher nur 
Wüste, jetzt steht hier eine
Stadt. Das ist großar tig, ganz
an ders als Pe king und Shang -
hai. Die se Stadt bie tet viel
Platz.” Geräumig wird es blei -
ben, denn die Gärtne rin nen,
die die Ra bat ten pfle gen und
der Rei ni gungs trupp, der die
lee ren Plätze fegt: sie alle
können sich hier kei ne Woh -
nung leis ten. Neu or dos: kei ne
Stadt zum woh nen. Eine Stadt 
als Geld an la ge. Nutz los, aber
eben nicht wert los.

Eine Renn stre cke 
in der Wüs te
Pat rick Cho va nec, Fi nanz ex -
per te: “So funk tio niert der Im -
mo bi lien mark tes der zeit in
Chi na. Woh nun gen die nen

dazu, Geld zu par ken be son -
ders lee re Woh nun gen. Und
die Men schen ver trau en da -
rauf, dass der Wert der An la ge 
steigt. Aber das geht natürlich
nur so lan ge, wie alle auch
wei ter da ran glau ben.” 
Sie glau ben, das sei hoch spe -
ku la tiv? Kor rekt! 
Aber es geht noch ab sur der,
vor den To ren der Stadt. Mit -
ten in der Wüste: eine na gel -
neue Au to renn stre cke. Der
Bau hat Geld in die Kas sen lo -
ka ler Bau fir men gespült und
so für Wachstum gesorgt.

Erst die Stadt, 
dann die Be woh ner
Zu schau er? Fehl an zei ge.
Macht aber nichts. 
Die Re gie rung hat das Bau -
land ei ner Pri vat fir ma bil lig zur
Verfügung ge stellt. 
Zwar kann die Fir ma mit der
Stre cke kein Geld ver die nen,
aber der Fir men be auf trag te ist 
den noch zu frie den. Er darf auf 
an de re lu kra ti ve Re gie rungs -
aufträge hof fen. Eine Hand
wäscht die an de re, al les Teil
ei nen großen staat l i chen
Plans: “Früher hat man ge -
glaubt, man müsse erst et was
pro du zie ren, be vor man kon -
su mie ren kann. Hier aber den -
ken wir an ders: Ein chi ne si -
sches Sprich wort sagt: "Du
musst ein schö nes Nest bau -
en, um den  Phoe nix  an zu lo-

Die Geis ters tadt
ard-welt spie gel
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Wa rum hilft Sal bei

ge gen Hals weh?
In der kal ten Jah res zeit nei gen wir
zu Er käl tungs krank hei ten mit
Hals weh und Hus ten. Be vor wir zu 
Me di ka men ten grei fen, kön nen
wir Be schwer den oft mit Heil pflan -
zen lin dern. Ge gen Hals schmer -
zen, Hus ten und Hei ser keit hilft
zum Bei spiel Sal bei. Sei ne des in -
fi zie ren de Wir kung ist schon seit
dem Mit tel al ter be kannt, da mals
des in fi zier te man Kran ken zim -
mer, in dem man Sal bei blät ter ver -
brann te. Sal bei stoppt die Aus -
brei tung der Bak te rien, hemmt
den Schmerz und lin dert die Ent -
zün dung. Das Heil kraut kann als
Tee oder Gur gel lö sung ge nos sen
wer den, aber auch Sal bei-Lutsch -
bon bons sind hilf reich.         dei ke

lo cken." In Or dos bau en wir
erst ein präch ti ges Nest. Die
Men schen kom men dann
schon." Aber wit zig? Mag
sein! Aber staat lich ver ord -
net. Und vom Staat mit fi nan -
ziert. Das Nest: üp pig ge -
baut. Mit ten in der Stadt:
eine tod schi cke öf fent li che
Bi blio thek Noch kei ner da,
um die Bü cher zu le sen. Das
städ ti sche Mu seum: phan -
tas ti sche Ar chi tek tur. 
Noch ohne Aus stel lung. Das
Ge bäu de ge schlos sen. 
Blü ten träu me so weit das
Auge reicht. Denn nur ei nes
ist wich tig: ein ho hes Brut to -
so zial pro dukt.
Pat rick Cho va nec, Fi nanz -
ex per te: “Der ein fachs te
Weg, um das Brut to so zial -
pro dukt zu stei gern ist: Bau -
en! Be son ders weil die Re -
gie rung bil li ge Kre di te von
den staats ei ge nen Ban ken
zur Ver fü gung stellt. We gen
der Welt wirt schafts kri se
wur den die Lo kal re gie run -
gen in den letz ten zwei Jah -
ren dazu an ge hal ten zu bau -
en: Sta dien, Mu seen, Stra -
ßen. Ir gend was.”

Für 300.000 ge baut
Wahn sin nig? Gut möglich!
Der Wachs tum sirr sinn: in
Or dos ist er in Bron ze ge gos -
sen. Hier re si diert die Stadt -

ver wal tung. Mo nu men tal -
bau ten für Be am te. Ge plant
ist Or dos für 300.000 Men -
schen. Bis lang le ben aber
erst ei ni ge Tau send hier. Ge -
naue Zah len sind nicht be -
kannt. Wa rum soll te man
aber auch hier her zie hen? Ar -
beitsplätze bie tet die Stadt
kaum. Bis lang ha ben sich nur 
we ni ge Fir men an ge sie delt.
Aber nach außen und auf
dem Pa pier sieht es nach
Wachs tum aus. Das hat die
Ein par tei en dik ta tur auch
drin gend nötig. Pat rick Cho -
va nec,  Fi  nanz ex per te:
“Wenn die Men schen sich
über die gras sie ren de Kor -
rup ti on be schwe ren und mit
dem po li ti schen Sys tem un -
zu frie den sind, dann konn te
die Re gie rung im mer sa gen:
‘Hey, schaut euch die Länder
im Rest der Welt an. Die ha -
ben Null wachs tum. Chi na da -
ge gen wächst um zehn Pro -
zent. Ihr könnt euch glücklich
schätzen.’ Und bis lang hat
die se Be ru hi gungs pil le auch
gut funk tio niert.” Also wird
wei ter ge baut. 
Ein Fi nanz zen trum ohne
Börse ohne Ban ken. No bel -
vil len ohne Be woh ner. Sie
mei nen: Ir gend wann muss
die Bla se plat zen? Rich tig!
Al les nur eine Fra ge der Zeit.

Wa rum wird zu Hal lo -

ween Kür bis ge ges sen?
Zu Hal lo ween wer den je des Jahr
Kür bis se aus ge höhlt und Ge sich ter
hin ein ge schnitzt. Das Frucht fleisch
von Ess kür bis sen soll te man aber
nicht acht los weg wer fen, denn aus
dem fett- und ka lo rien ar men Kür bi -
sin ne ren kann man wun der ba re Ge -
rich te ko chen und so gar Brot oder
Ku chen ba cken. Schon an der gelb -
oran gen Far be er kennt man, dass
Kür bis se vie le Ca ro ti noi de ent hal -
ten; die se sind wich tig für un se re
Haut, die Schleim häu te und die Au -
gen. Au ßer dem stär ken sie das Im -
mun sys tem. Ka li um und Vit amin C,
wei te re In halts stof fe der Kür bis se,
schüt zen un se re Zel len und straf fen
das Bin de ge we be.

Wa rum sind Ross ka -

sta nien nicht ess bar?
Ross ka sta nien sind im Herbst
zwar toll zum Bas teln, ge ges sen
wer den soll ten sie aber nicht. Zum 
Ver spei sen tau gen nur die Früch -
te der Edel kas ta nie. Ob wohl sich
ihre Früch te sehr ähn lich se hen,
ge hö ren die bei den Bäu me nicht
zur sel ben Fa mi lie. Ross ka sta -
nien schme cken bit ter und ent hal -
ten gif ti ge Sa po ni ne; die se sei fen -
ähn li chen Stof fe er zeu gen Übel -
keit und Er bre chen. Haupt un ter -
schei dungs merk mal der bei den
Ka sta nien sind die Blät ter und die
Frucht kap seln - die Edel kas ta nie
hat aus ge prägt ge zahn te Blät ter
und ihre Kap seln sind we sent lich
dich ter mit Sta cheln be setzt als
die der Ross kas ta nie.

Wa rum war die Pur pur -
schne cke so be liebt?
Die Pur pur schne cke lie fer te den
Men schen einst die pur pur ro te
Far be. Die Ers ten, die die Fär be -
kraft die ser Mee res schne cke er -
kann ten und nutz ten, wa ren die
Phö ni zier. Sie stell ten fest, dass
de ren Schleim un ter Son nen ein -
wir kung erst grün, dann blau,
dann tief rot wur de. Den Rö mern
galt die Far be Pur pur als Sym bol
der Macht; nur Se na to ren und
Kai ser durf ten sie tra gen. Die
Ge win nung des Farb stoffs war
auch sehr teu er und müh sam:
Um ein Gramm rei ne Pur pur far -
be zu er hal ten, wa ren die Drü sen 
von 8000 Schne cken nö tig! Heu -
te fin det der Farb stoff kaum noch 
Ver wen dung, ist aber noch im -
mer ei ner der teu ers ten der Welt.        

in Chi na...
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Ös ter reich im 
Spit zens teu er ver gleich

ja ko bus und news.at

I
n elf eu ro päi schen Län -
dern ist die Steu er be la -
stung hö her als bei uns,
dank des 13. und 14.

Ge halts. An der Spit ze des
Steu er ber ges steht Bel gien
mit 47,9 %.
Und auch Grie chen land,
Deutsch land und Frank reich
füh ren mehr Steu ern als wir

ab. Ös ter reich liegt im welt -
wei ten Ver gleich, mit 96 Län -
dern, auf dem 16. Platz. 
Die Ka ri bik in sel Aru ba ist das
Land mit den welt weit höch -
sten Steu ern, näm lich sage
und schrei be 59 Pro zent.  
Das ist auch das ein zi ge
außer - eu ropäische Land mit
mehr als 50 Pro zent Spit zens -
teu er satz - ins ge samt führt
hier im Re gio nen ver gleich
West eu ro pa mit  e i  nem 
Durch schnitts-Satz von 45
Pro zent. Wie Öster reich 50
Pro zent wei sen auch Bel gien
und Großbri tan nien so wie Ja -
pan aus. Das be legt eine Stu -
die des Wirt schafts prü fungs -
un ter neh mens KPMG Ös ter -
reich (Klyn veld,  Peat, Mar -
wick und  Go er de ler  wa ren

die Gründer). Die se Er geb nis -
se sind "ein ganz ent schei -
den der Grund", für das Wirt -
schafts un ter neh men, sich ge -
gen eine Er hö hung des Spit -
zens teu er sat zes aus zu spre -
chen. Der Spit zens teu er satz
sei im Stand ort wett be werb

ent schei dend, der ef fek ti ve
Steu er satz  hin ge gen  we nig
sicht bar.  Außer dem  habe  die 
Stu die  “In di vi du al  In co me
Tax and So ci al  Se cu ri ty  Rate
Sur vey” auch ge zeigt, dass
die G-20-Länder - trotz der ge -
genwärti gen Tur bu len zen -

wei t  ge hend noch kei  ne
Verände run gen vor neh men.
Nur Spa nien als ein zi ges
Land habe 2011 eine neue
Steu er klas se für Be zie her
höhe rer Ein kom men ge schaf -
fen und den Steu er satz 2011
von 43 auf 45 Pro zent erhöht.
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 Chi na - Ber ge  aus Gold  und  Um welt pro ble me

Ja ko bus
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Mord am Fud schi ja ma
Teil 7& 8
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Be richt Cor ne lia Bur ger

Von Gold- und Best plat zie -
run gen ge tra gen, nah men
die Zil len fah rer der FF Tras -
dorf von Juni bis Sep tem ber 
bei sie ben Be zirks be wer -
ben und den Lan des be wer -
ben in Stey rermühl (OÖ),
Waid ho fen/Thaya und St.
Unz markt teil. 
Bei den zehn Be wer ben wur -
den 31 Spit zenplätze (Po ka le) 
er reicht und zwei Mal konn te
die FF Tras dorf die Mann -
schafts wer tung ge win nen.
Die Tras dor fer Zil len fah rer
be dan ken sich bei Jo sef Keib -
lin ger sen. für sei ne gute Ka -
mer ad schaft und wünschen
ihm al les Gute zum ans te hen -
den 65. Ge burts tag. Beim OÖ
Lan des be werb in Stei rermühl
er reich ten Jo sef Keib lin ger

sen. und Kdt. Jo hann Spreng -
na gel den 3. Platz. Das Was -

ser dienst lei stungs ab zei chen
in Sil ber er hielt Jo sef Keib lin -
ger sen. Beim NÖ Lan des be -
werb in Waid ho fen Thaya er -
reich te Her mann Gan ser das
Was ser dienst lei stungs ab zei -
chen in Gold.
Wei te re Rän ge:
3. Platz in Gold Dis zi plin Zil len fah ren:
An dre as Zisch kin
4. Platz in Sil ber B: Fer di nand 
Alt mann, Jo sef Keib lin ger sen.
5. Rang in der Meis ter klas se 
A: Kdt. Jo hann Spreng na gel, 
An dre as Zisch kin
5. Rang in der Meis ter klas se B:
Kdt. Jo hann Spreng na gel, 
Her mann Gan ser
18. Rang: Mat thias Alt mann, 
Mar tin Spreng na gel
Beim Lan des be werb in St. Unz markt
er reich ten Mat thias Alt mann das
Was ser dienst lei stungs ab zei chen in
Bron ze und Mar tin Spreng na gel das
Was ser dienst lei stungs ab zei chen in
Sil ber. Wei te re Rän ge:
3.Rang in Sil ber: Gan ser Her mann,
Leh ner Ger hard
4. Rang in Sil ber: Kdt. Jo hann
Spreng na gel, Mar tin Spreng na gel.

Er folg rei che Jung fern -
fahrt vom Nacht bus

Am ver gan ge nen Sams tag
lie ßen zahl rei che Ju gend li che 
aus un se rer Ge mein de das
Auto ste hen und nutz ten den

an ge bo te nen N8BUZZ. Für
ins ge samt 30 Wo chen wird -
ge mein sam mit den Ge mein -
den Mi chel hau sen Ju de -
nau-Baum gar ten, Kö nigs tet -
ten und Tul bing - ein Nacht -
bus be trie ben. Um 2 Euro pro

Fahrt kom men alle Nacht -
schwär mer zur Dis co Till Eu -
len spie gel und wie der nach
Hau se.  Jede Nacht von
Sams tag auf Sonn tag bis An -
fang Mai, mit Aus nah me des
Weih nachts- und des Syl ve -
ster wo chen en des, wer den
die Fahr ten von der Post bus
GmbH durch ge führt. Zie le
des Pro jek tes sind die Er hö -
hung der Ver kehrs si cher heit
und eine Ver bes se rung der
Mo bi li tät für un se re Ju gend li -
chen. Bei der Un ter stüt zung
ist man sich bei der Ge mein de 
ei nig. Um dies zu de mon strie -
ren wur den von Ju gend ge -
mein de rat Phi lipp Mo ni hart
Gut schei ne für Gra tis fahr ten
an die Ju gend li chen aus ge ge -
ben - die Kos ten da für über -
nahm die Ge mein de.

Nie der ös ter rei cher 
spa ren 159 Euro 
im Mo nat

nöwpd - be richt
Durch schnitt lich 159 Euro
spa ren die Nie der ös ter rei cher 
pro Kopf und Mo nat - um sie -
ben Euro we ni ger als im Ös -
ter reich schnitt, der 168 Euro
aus macht. 
Mit 192 Euro le gen die Vor arl -
ber ger mo nat lich das meis te
Geld zur Sei te, die Salz bur ger
mit 153 Euro am we nigs ten. 
Die se Zah len ent nimmt der
NÖ Wirt schafts pres se dienst
ei ner Stu die, die das Markt for -
schungs in sti tut IMAS im Auf -
trag der Ers te Bank er ar bei tet
hat. Be lieb tes tes Fi nanz pro -
dukt in Nie der ös ter reich ist
das Spar buch, ge folgt vom
Bau spar ver trag.
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Die Zil len fah rer der FF Tras dorf
wa ren auch 2011 sehr erfolgreich

FF Tras dorf (v.l.n.r.): Fer di nand Alt mann, Her mann Gan ser, Jo hann

Spreng na gel, An dre as Zisch kin, Mar tin Spreng na gel, Mat thias Alt mann,

Ger hard Leh ner, Jo sef Keib lin ger sen.

nöwpd - be richt

Seit Jah ren schon ma chen der
Fach ver band der che mi schen In -
du strie und der Ver band der Che -
mie leh rer da rauf auf merk sam,
dass auch in Nie der ös ter reich ein 
gro ßer Man gel an Che mie leh rern 
be steht. Jo hann Wie sin ger, Ge -
schäfts füh rer des Ver ban des der
Che mie leh rer Ös ter reichs, be -
klagt im Ge spräch mit dem NÖ
Wirt schafts pres se dienst, dass
man so gar Stu den ten als Che -
mie leh rer ein set zen müs se, um
den Un ter richt auf recht er hal ten
zu kön nen. “Von den rund 120
Che mie leh rern an den Nie der ös -
ter rei chi schen AHS sind etwa 15
noch nicht mit ih rem Stu di um fer -
tig. Man che ste hen erst im vier ten 
Se mes ter", macht Wie sin ger auf
die pre kä ren Zu stän de auf merk -
sam. Die ans te hen de ”Pen sio nie -
rungs wel le² wer de den Man gel an 
Fach leh rern noch ver schär fen.
Zu sam men mit dem Ob mann des 
Fach ver ban des der Che mi schen
In du strie Ös ter reich, Pe ter Un ter -
sper ger, macht Wie sin ger sich für 
eine Früh för de rung stark. Man
müs se in Ge ner atio nen den ken.
Am be sten wäre es, wenn schon

im Kin der gar ten mit ein fa chen
Ex per imen ten die na tür li che Neu -
gier de der Kin der ge weckt wür de. 
Nur so könn ten ge nü gend po ten -
tiel le Che mi ker und Che mie leh rer 
für die se span nen den Be ru fe ge -
won nen und das Ima ge des Fa -
ches Che mie at trak ti ver ge macht
wer den. Von Un ter richts mi nis te -
rin Clau dia Schmied wün schen
sich Un ter sper ger und Wie sin ger
mehr Ein se hen und Ver ständ nis:
“Da ja be kannt lich al les Le ben
Che mie ist, muss sich das auch
im Lehr plan und Un ter richt be -
reits in der Volks schu le und Un -
ter stu fe nie der schla gen”, be to -
nen sie. Um die Ju gend po si tiv an
die Che mie he ran zu füh ren, kann
sich Un ter sper ger ei nen Stun -
den-Mix in den na tur wis sen -
schaft li chen Fä chern zu sam men
mit Bio lo gie vor stel len. In der
Che mi schen In du strie ist der
Fach ar bei ter man gel be reits klar
er kenn bar. Ins ge samt sind in der
Bran che ös ter reich weit 276 Be -
trie be tä tig, die 41.712 Mit ar bei ter 
und 1.698 Lehr lin ge be schäf ti -
gen. In Nie der ös ter reich gibt es
53 Che mie be trie be mit 6.674 Mit -
ar bei tern und 150 Lehr lin gen. 

Che mie leh rer sind noch 
im mer eine Man gel wa re
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die pres se quel le

Nam haf te Staats recht ler ge -

hen hart mit den letz ten

Glücks spiel ge setz no vel len

ins Ge richt. Die Ver ga be der

Lot ter ie li zenz sei EU-rechts -

wid rig, die Re geln für Po ker -

sa lons sol len der Ver fas -

sung wi der spre chen. 

„Die Glücks spiel ge setz no vel -

len der letz ten Jah re wa ren in

höch stem Maße rechts staat -

lich pro ble ma tisch.“ Das sagt

nicht etwa die Op po si ti on oder 

ein un mit tel bar Be trof fe ner –

son dern Bern hard Ra schau -

er, ei ner der re nom mier tes ten

Staats recht ler des Lan des

und Pro fes sor an der Uni ver -

si tät Wien. An lass war die

Prä sen ta ti on des Bu ches „Po -

ker und Po ker spiel sa lons in

der  Glücks spiel ge setz ge -

bung“  von  Ra schau ers 

emer itier tem  Kol le gen Gün -

ther Wink ler die „Pres se“ be -

rich te te im Au gust über sei ne

Kri tik da rin, die Po li tik hand le

be züg lich Po ker un sach lich

und nicht nach voll zieh bar.

Auch Ra schau er, der das

Buch he raus ge ge ben hat,

spart nicht mit Kri tik an dem

ak tu el len Glücks spiel re gi me,

das im Vor jahr mit zwei No vel -

len neu auf ge stellt wor den ist.

So wür de die Neu ver ga be der

Lot ter ie li zenz durch die Re -

pub lik – die Ös ter rei chi schen

Lot te rien er hiel ten am Mon tag 

den Zu schlag, drei Mit bie ter

gin gen leer aus – gel ten dem

EU-Recht wi der spre chen:

Dass  Be wer ber ein Min dest -

ka pi tal von 109 Mio. Euro für

den Spiel be trieb im In land zur

frei en Ver fü gung ha ben müs -

sen, sei „eine  un ver hält nis -

mä ßi ge Be ein träch ti gung für

Be wer ber aus an de ren

EU-Staa ten“, sagt Ra schau er

– was dem Prin zip der Nie der -

las sungs frei heit in der Union

wi der spre che.

Gute Chan cen beim EuGH
Die Kon se quenz: „Die Ver ga -
be wird wohl  vor den
Höchstge rich ten lan den“ –
und von ih nen dem Eu -
ropäischen Ge richts hof vor -
ge legt wer den, der, so Ra -
schau er, fest stel len wer de,
dass die Ver ga be re geln EU -
rechts wid rig wa ren. 
Zwei der un ter le ge nen Be -
wer ber um die Li zenz, Lot te lo
und Bet-at-home, ha ben noch 
am Mon tag an gekündigt,
recht li che Schrit te prüfen zu
wol len. Darüber hin aus kri ti -
siert Ra schau er auch die neu -
en Re geln bezüglich Po ker sa -
lons. Als Kon se quenz der im
ver gan ge nen Jahr zehnt stark
an ge stie ge nen Nach fra ge
nach „Te xas  Hold’em“ - Spie -
len ist in Öster reich ein le ben -
di ger Markt von Po ker hal len
ent stan den. Pe ter Za no ni, mit
sei nen „Con cord Card Ca si -
nos“ Marktführer, schätzt den
Jah res um satz der Bran che
auf 25 bis 30 Mio. Euro.
Während das Fi nanz mi nis te -
ri um von An fang an die Mei -
nung ver trat, bei den Sa lons
hand le es sich um il le ga le
Glücksspielstätten, konn ten
sich die  Be trei ber  bis her un -
ter Be ru fung auf ihre Ge wer -
be be rech ti gun gen  be haup -
ten und ih ren Be trieb fort set -
zen. 2008 verschärfte die Po -
li tik dann ihre Gang art: Po ker
wur de – „ohne ein Gut ach ten
ein zu ho len oder zwi schen
ver schie de nen Spiel ar ten zu
un ter schei den“, wie Ra schau -
er hef tig kri ti siert – per Ge setz
zum Glücksspiel erklärt, das
un ter das Mo no pol des Bun -
des fällt. Im ver gan ge nen Jahr 
folgte dann eine No vel le, die
die Ver ga be ei ner ein zi gen
Po ker l i  zenz vor s ieht  –

während alle an de ren Sa lons
mit Ende 2012 zu sper ren
müssten. 
„Eine so kur ze Überg angs frist
wi der spricht dem Ver trau ens -
schutz im öster rei chi schen
Recht“, be tont Ra schau er –
im mer hin hätten die Sa lon be -
trei ber gülti ge Ge wer be be -
rech ti gun gen. Nicht nur da her
gibt der Ju rist ei ner An fech -
tung vor dem Ver fas sungs ge -

richts hof gute Chan cen –
auch hin sicht lich der Kom pe -
ten zen des Bun des, dem 
Gleich heits satz und dem Le -
ga litätsprin zip ste he das ak tu -
el le Glücksspiel recht auf
töner nen Füßen. 
Zu ähnl i  chen Schlüssen
kommt auch Wink ler in sei -
nem Buch: 
„Die pro ble ma ti schen Neue -
run gen der Glücksspiel ge -
setz no vel len 2008 und 2010“
sei en „ent we der rückgängig
zu ma chen oder ver fas sungs -
kon form in ei nen neu en Ko -
dex ein zu bin den.“
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Ju ris ten zerpf lü cken 
Glücks spiel ge setz ge bung

isa-gui de com

Bier papst Con rad

Seidl macht mit sei -

nem Bier kul tur Sa -

lon am 25. Ok to ber

ab 16.30 Uhr Sta ti on

im Ca si  no Inns -

bruck. Un ter schied -

lichs te Weiß-, Pils-

und Boc kbie re aus

dem In- und Aus -

land wer den zum

Ver kos ten prä sen -

t iert. Un ter stützt

wird die Ver an stal -

tung von der Brau

Union, der Ein tritt

ist frei.

Die Be su cher er war -
tet ein be son ders
Ge schmacks er leb -
nis und außer dem
die Möglich keit, ihr Wis sen
zum Lieb lings getränk der
Öster rei cher nach hal tig zu
ver bes sern. Con rad Seidl
steht während der ge sam ten
Ver an stal tung für Fra gen zur
Verfügung und so können Ge -
schmacks knos pen ge schult
und nützli che In for ma tio nen
aus ge tauscht wer den.
Hop fen, Was ser, Malz und
Hefe. Das sind die vier Säulen 
der Brau kunst und so mit seit
vie len Jahr hun der ten ein fes -
ter Be stand teil mensch li cher
Kul tur. Im Ge gen satz zu Bay -

ern ist Ti rol erst seit dem
frühen 19. Jahr hun dert auch
ein Land der Bier trin ker. Heu -
te ist Bier aus den hei mi schen
Lo ka len nicht mehr weg zu -
den ken. Die Come Inn Ga -
stro no mie, die auch die Bars
im Ca si no Inns bruck be treibt,
zapf te bei spiels wei se im vo ri -
gen Jahr 210.600 Sei derl Bier
für ihre Gäste in al len ih ren
ga stro no mi schen Out lets.
Die Be su cher er war tet ein be son ders

Ge schmacks er leb nis und au ßer dem

die Mög lich keit, ihr Wis sen zum Lieb -

lings ge tränk der Ös ter rei cher nach -

hal tig zu ver bes sern.

Bier kul tur Sa lon - Bier mit al len Sin nen 
er le ben - Ca si no Inns bruck lädt 

am 25. Ok to ber 2011 zur Ver kos tung
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...wo Ma ria uns be geg net...
M

aria Schutz ist der grö ß te Ma rien
- Wall fahrts ort im süd li chen Nie -
der ös ter reich. Die ers te Ka pel le
wur de 1721 er baut und be kam

ih ren Na men von dem Fran zis ka ner Be nig -
nus Sey fried aus Mürz zu schlag. 
Sie soll der Le gen de nach von Pest kran -
ken aus Schott wien er rich tet wor den sein,
nach dem sie durch das hei lig Bründl ge -
heilt wor den sind. Die se Quel le ent springt
heu te noch hin ter dem Haupt al tar der
Wall fahrts kir che.
Ein Neu bau der Wall fahrts kir che er folg te 1728.

1739 er bau te Reichs graf Leo pold von Wall segg,

der Be sit zer der Burg Klamm, an Stel le die ser

Ka pel le die heu ti ge grö ße re Kir che. Ur sprüng lich

be fan den sich bei der Quel le an geb lich zwei Säu -

len. In ei ner be fand sich die in der Schatz kam mer 

ver ehr te Ma rien sta tue. Die Wall fahrt war frü her

von Fran zis ka nern be treut, spä ter von Pas sio nis -

ten pat res, auch von Ein sied lern.

1826 wird die Wall fahrts kir che durch ei nen Brand 

in Mit lei den schaft ge zo gen, wo bei die Glo cken

und die Zwie bel tür me zer stört wer den. Bei ei nem 

Erd be ben 1837 wur de so wohl die Kir che als auch 

der Pfarr hof stark be schä digt. Im Jahr 1840 über -

nimmt Fürst Alois von Lich tens tein das Pat ro nat

über den Wall fahrts ort. 1925 grün de ten die Pas -

sio nis ten ein Klos ter (Klos ter Ma ria Schutz), das

ein zi ge des Or dens in Ös ter reich, und über nah -

men die Wall fahrts kir che. An läss lich des

250-jäh ri gen Ju bi läums wur de die Kir che 1970

au ßen und in nen re no viert. 1995 wur den die

Zwie bel tür me wie der her ge stellt. Pfarr kir che wie

Klos ter der Pas sio nis ten ste hen un ter Denk mal -

schutz. Man wuss te nicht wel chen Na men man

der  Ka pel le  ge ben  soll te. Da kam ein Fran zis-

ka ner aus Mürz zu schlag ge ra de wäh rend des

Bau es. Er be wun der te die Lage des Or tes. Da er

aber über mü det war, leg te er sich un ter eine Bir -

ke und schlief ein. Als er er wach te, rief er, wenn

er den Ort zu tau fen hät te, wür de er ihn nen nen:

“Ma ria-Schutz”, denn das sei ein schö ner Name.

Heil quel le, die jetzt hin ter dem Haupt al tar ent -

springt und na ment lich von Au gen lei den den auf -

ge sucht wur de. Auch bei Seu chen, Men schen

und Tie re be tref fend, auf ge sucht. Zahl rei che äl -

te re Vo tiv bil der, das äl tes te von 1745 we gen ei -

ner Vieh seu che. Ein volks kund lich sehr in ter es -

san tes Vo tiv bild mit Dar stel lung ei nes Oster feu -

ers und Oster schie ßens, wo bei das Ge wehr zer -

springt. Auch Bild mit Ur sprungs dar stel lung in

Schatz kam mer. Die gro ße Kir che ver dankt ihre

Ent ste hung ei nem kla ren Brünn lein, das

auf ei nem stei ni gen, von Stau den be wach -

se nen Ort ent sprang und seit al ters her

ver ehrt wur de. Bei der Quel le gab es eine

etwa 2 Me ter lan ge ei ser ne Rin ne, da ne -

ben stan den zwei Säu len aus Holz, an de -

nen die dank ba ren Be su cher Ge schen ke

und Dank sa gun gen  auf häng ten, sie war -

fen auch Ga ben in die Quel le. Spä ter ent -

stand ein ge mau er tes Kreuz mit ei nem

Mut ter got tes-Bild. Der Bild stock war in nen

hohl und bot Platz für drei Men schen. Hier

fan den die Leu te Zu flucht und Er hö rung ih -

rer Ge be te. Die blin de Ma ria Fel be rin von

Schott wien er hielt beim Bründl ihr Au gen -

licht zu rück; vie le Kran ke und Lah me, auch 

sol che mit chro ni schen Lei den, wur -

den ge heilt. Es wird re gel mä ßig un -

ter sucht, kommt di rekt vom Sonn -

wends tein und ent springt in ei ner

Tie fe von 850 Me tern. Als eine der

we ni gen Quel len war die se auch

durch Tscher no byl nicht be ein träch -

tigt. Es han delt sich vor der grün dig

um rei nes mi ne ral stoff rei ches Quell -

was ser. Wer hin ter die Din ge blickt,

fin det schon im Na men des Ur -

sprungs ber ges die Be zie hung zu

den gro ßen Licht wäs sern un se res

Kon ti nents. Abfüllen ist während
des Ta ges möglich, eine Fla schen -
befüllung dau ert kaum eine Mi nu te. 
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Zur Ver fü gung  ge stellt von  Dr. Lau renz  Strebl
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